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Vechta. Morgens um 9 Uhr 
in der Ludgerusschule. Viele 
Schüler betreten gut gelaunt 
die kirchliche Oberschule. 
Unter dem Arm oder auf dem 
Rücken ihre Tasche. Dabei ha-
ben doch gerade die Ferien 
angefangen. Im Obergeschoss 
finden sie sich schließlich auf-
geteilt in vier Klassenzim-
mern wieder. 25 Mädchen und 
Jungen der Klassen 5-9. Sie 
nehmen teil an einer richtigen 
Sommerschule, die Schullei-
ter Clemens Feldhaus zum 
ersten Mal in dieser Form or-
ganisiert hat. Es ist das einzi-
ge Angebot dieser Art in 
Vechta. Auf dem Stundenplan: 
Mathematik, Deutsch und 
Englisch. Zwei Wochen lang, 
montags bis freitags von 9 bis 
12.30 Uhr. Finanziert wird die 

Maßnahme durch die Bürger-
stiftung Vechta.

Seine Schulsozialarbeiterin 
Anja Lübbehusen habe in-
haltlich viel vorbereitet, sagt 
Feldhaus. Fünf erfahrene 
Lehrkräfte, die an seiner 
Schule schon als Honorar- 
oder Vertretungskräfte einge-
setzt waren, übernehmen den 
Unterricht. Die Idee sei ein 
wenig aus der Not geboren 
worden, erklärt er. Bedingt 
durch die Schulausfälle in Co-
ronazeiten gebe es bei vielen 
Schülern Stoff nachzuholen. 
Die Kinder und ihre Eltern 
seien gezielt angesprochen 
worden.

Gerrit Grote unterrichtet 
am ersten Tag drei Jungs im 
Fach Deutsch. Dennis, Florian 
und Timo. Mit einem Auf-

wärmspiel und einem kleinen 
Ball, den er ihnen zuwirft, 
animiert er sie dazu, ihre Er-
wartungen für die nächsten 
zwei Wochen zu beschreiben. 
Klar, sie wollen was lernen. 
Aber auch ein wenig Spaß ha-
ben. Verständlich. Schließlich 
opfern sie dafür einen Teil ih-
rer Ferien. Sie sollen beides 
bekommen. Auf dem Lehrplan 
stehen Begriffe wie Textver-
ständnis, Rechtschreiben, 
Leseverständnis, Wortschatz 
erweitern und das Lernen der 
Zeitformen. Nebenan unter-
richtet seine Kollegin Tanja 
Nitschke-Wingen ebenfalls 
fünf Kinder in Deutsch. Nach 
einer Pause steht Mathematik 
auf dem Stundenplan, dann 
Englisch. Jeden Tag, immer 
drei Fächer in jeweils 60 Mi-

nuten-Einheiten. Und dazwi-
schen genug Zeit zum Toben. 

Ermöglicht wird die Maß-
nahme, die nicht über den
Schuletat abgerechnet wer-
den kann, durch die Bürger-
stiftung Vechta. Sie hatte auch 
in Zeiten der Schulschließung 
die Initiative ergriffen und das 
Projekt angestoßen. Mit 2000 
Euro übernimmt sie jetzt die 
Personalkosten. Für die Schü-
ler ist das Angebot kostenlos. 
„Es ist uns ein wichtiges An-
liegen, junge Menschen zu för-
dern,“ sagt Josef Kleier, Ge-
schäftsführer der Bürgerstif-
tung. Er freue sich sehr über 
das Engagement der Ludge-
russchule, die damit bei Schü-
lern Defizite der Coronazeit 
wieder aufholt, betont er. 
„Das unterstützen wir gerne.“

Trotz Ferien wird in der Sommerschule gelernt
Ludgerusschule bietet die Möglichkeit Lernstoff in Deutsch, Englisch und Mathe nachzuholen

Insgesamt 25 Schüler der Ludgerusschule nehmen an der Sommerschule teil. Hier zwei Gruppen mit ihren Lehrkräften Gerrit Grote 
(l.) und Tanja Nitschke-Wingen (4.v.r.). Mit dabei Schulleiter Clemens Feldhaus (r.) und Josef Kleier von der Bürgerstiftung Vechta 
(Mitte). Während des Unterrichts besteht natürlich keine Maskenpflicht für Lehrkräfte bzw. Schüler.  Foto: Heuer
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